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WIDO-GESCHÄFTSFÜHRUNG  

Tandem an der Spitze
Gemeinsam mit dem bisherigen 
Geschäftsführer Helmut Schröder 
leitet künftig Dr. David Scheller-
Kreinsen das Wissenschaftliche 
Institut der AOK (WIdO). Der langjäh-
rige Geschäftsführer Jürgen Klauber 
ist Ende Mai dieses Jahres aus der 
Geschäftsführung ausgeschieden.       

Der promovierte 
Volkswirt David 
Scheller-Krein-
sen, ausgebil-
det unter ande-
rem an der Lon-
don School of 
Economics, der 
Hertie School 
of Governance 
in Berlin und 
an der George-
town University 

in Washington DC, ist Autor zahlreicher 
Fachbeiträge zu Fragestellungen rund 
um die Steuerung und Finanzierung des 
Gesundheitswesens. Vor seiner aktuellen 
Tätigkeit im WIdO war er in den Spitzen-
verbänden der gesetzlichen Krankenver-
sicherung (AOK-Bundesverband, GKV-
Spitzenverband) und in der Wissenschaft 
(Technische Universität Berlin) tätig. Da-
vid Scheller-Kreinsen wird insbesondere 
die Themen Gesundheitspolitik/System-
analysen, ambulante Analysen und Ver-
sorgung, Krankenhaus und Pflege verant-
worten.

Der Soziologe Helmut Schröder arbei-
tet seit 1999 in verschiedenen Positionen 
im WIdO, nach beruflichen Stationen an 
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der Universi-
tät Mannheim, 
bei dem Wis-
senschaftszen-
trum Berlin für 
Sozialforschung 
(WZB), dem Zen-
trum für Um-
fragen, Metho-
den und Analy-
sen  e. V. (ZUMA) 
sowie dem Insti-
tut für Sozialfor-

schung der Universität Stuttgart. Seit 2009 
gehört er der WIdO-Geschäftsführung an. 
Helmut Schröder wird insbesondere die 
Themen Arzneimittel, Betriebliche Ge-
sundheitsförderung, Qualitäts- und Ver-
sorgungsforschung, Heilmittel, integrierte 
Daten und Analysen sowie die WIdO-in-
ternen Services verantworten.

Das Wissenschaftliche Institut der 
AOK (WIdO) ist damit auch in der Ge-
schäftsführung weiterhin personell gut 
aufgestellt. Das Institut hat in den vergan-
genen fast fünf Jahrzehnten mit seinen 
empirischen Analysen zahlreiche Impulse 
zur Weiterentwicklung des Gesundheits-
wesens gesetzt – sowohl in der wissen-
schaftlichen Community als auch in der 
Gesundheitspolitik. Die aktuelle WIdO-
Geschäftsführung wird auch in Zukunft 
mit wissenschaftlichen Beiträgen und 
Beratungen daran mitwirken, eine qua-
litativ hochwertige und wirtschaftliche 
Versorgung in der gesetzlichen Kranken-
versicherung und in der sozialen Pflege-
versicherung sicherzustellen und weiter-
zuentwickeln. 

David Scheller-Kreinsen

Helmut Schröder

Fo
to

s:
 A

O
K-

Bu
nd

es
ve

rb
an

d

http://wido.de/news-events/newsletter
http://wido.de/institut-team/arbeiten-im-wido
http://wido.de/publikationen-produkte/ggw


WIdO

6 GGW 2025 · Jg. 25, Heft 4

DAS WIdO AUF 
KONGRESSEN

Till Baldenius
„Alters- und 

geschlechtsspezi-
fische Unterschiede 
im Zusammenhang 

zwischen der  
Inanspruchnahme von 

Versorgungsleistungen 
und Pflege- 

bedürftigkeit“,
Jahrestagung der 

DGSMP, Berlin, 9/2025

Carina Mostert-
Brenck

„Fünf Jahre  
Pflegebudget“,

Biersdorfer Kranken-
hausgespräche,  

Arnsberg, 9/2025

Till Baldenius
„Zusammenhänge 
zwischen Gesund-

heitsversorgung und 
Pflegebedürftigkeit 

bei AOK-Versicherten 
ab 60 Jahren“,

Deutscher Kongress 
für Versorgungs-

forschung,  
Hamburg, 9/2025

Prof. Dr. Michael 
Thiede

“Pharmaceutical 
Pricing and the  

Economics of the 
Common Good“,

Building Bridges for 
Medicines Justice,  

Amsterdam, 10/2025

Christian Günster
“Return to Work  

after Major Trauma“,
Deutscher Kongress 
für Orthopädie und 

Unfallchirurgie,  
Berlin, 10/2025

FEHLZEITEN-REPORT 2025

KI und Gesundheit

GESUNDHEITSATLAS

Osteoporose in den Regionen

ARZNEIMITTEL-KOMPASS 2025

Faire Preise im Fokus

Der diesjährige Fehlzeiten-Report legt 
den Schwerpunkt auf die Chancen und 
Herausforderungen von künstlicher 
Intelligenz (KI) in der Arbeitswelt. 

Der aktuelle Fehlzeiten-Report bietet 
einen Überblick zu möglichen Auswir-
kungen des Einsatzes von KI auf Betrieb-
liche Gesundheitsförderung, Arbeitsum-
gebungen, Führung und Beschäftigte. 
Darüber hinaus enthält er aktuelle Statis-
tiken zum Krankenstand von Beschäftig-
ten in Deutschland mit vergleichenden 
Analysen zu Branchen, Berufsgruppen, 

Mehr als zwei Millionen Menschen 
in Deutschland haben Osteoporose. 
Der Gesundheitsatlas zeigt, wo die 
Erkrankung besonders häufig auftritt. 

Osteoporose tritt im höheren Lebensalter 
auf, bei Frauen häufiger als bei Männern. 
Am häufigsten kommt sie in Sachsen-
Anhalt und Thüringen vor (bei 5,8 bezie-
hungsweise 5,6 Prozent aller über 35-Jäh-
rigen), am seltensten in Hamburg und Bre-

Der neue Arzneimittel-Kompass 
diskutiert Wege zu einer fairen 
Arzneimittelpreisbildung.

Stetig steigende Arzneimittelausgaben 
stellen das solidarisch finanzierte Gesund-
heitswesen vor große Herausforderungen. 
Die Nettokosten für GKV-Arzneimittel la-
gen 2024 mit 59,3 Milliarden Euro knapp 
zehn Prozent über dem Vorjahreswert. Be-

Bundesländern und Städten sowie Aus-
wertungen zu Arbeitsunfällen, Langzeit-
arbeitsunfähigkeit, Burnout und Kinder-
krankengeld. Vor dem Hintergrund der 
Diskussion um hohe Krankenstände 
enthält der Fehlzeiten-Report erstmals 
einen Beitrag zur Einführung von Ka-
renztagen und zu möglichen Effekten 
einer Absenkung der Lohnersatzrate. 

Badura B, Ducki A, Baumgardt J, Meyer M, 
Schröder H (Hrsg.): Fehlzeiten-Report 2025. KI 
und Gesundheit – Möglichkeiten nutzen, Risiken 
bewältigen, Orientierung geben. Berlin, Heidel-
berg: Springer-Verlag, 69,99 Euro

men (2,9 beziehungsweise 3,3 Prozent). Die 
Analyse zeigt, dass Osteoporose in ländli-
chen Kreisen häufiger auftritt. Außerdem 
findet sich ein Zusammenhang mit der so-
zioökonomischen Deprivation und dem 
Anteil rauchender Personen. Der Gesund-
heitsatlas enthält auch Hintergrundinfor-
mationen zum Krankheitsbild, zu Risiko-
faktoren und Präventionsmöglichkeiten. 

  gesundheitsatlas-deutschland.de

sonders ins Gewicht fallen dabei hoch-
preisige Patentpräparate. Der im Winter 
erscheinende Arzneimittel-Kompass 2025 
beleuchtet die Arzneimittelpreisbildung 
aus unterschiedlichen Perspektiven.

Schröder H, Thürmann P, Thiede M, Enners S, 
Busse R (Hrsg.): Arzneimittel-Kompass 2025. 
Kostenmanagement in der Arzneimittelver-
sorgung – Herausforderungen fairer Lösungen. 
Berlin, Heidelberg: Springer-Verlag, 42,79 Euro

http://gesundheitsatlas-deutschland.de



